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Velotraum: VK9 3.050 Euro

Rahmen/Radstand Alu/1.140 mm

Gabel/Federung Alu 1 1/8"/starr

Rahmenhöhen* He 46, 52, 56 cm
Gewicht 15,8 kg

Entfaltung 1,33 – 6,98 m/Kurbelumdrehung

Zul. Gewichte** 160/15/25 kg

Schaltung Rohloff Speedhub 14-Gang Nabenschaltung,  
20 Z.

Kurbelsatz Shimano Deore LX, 175 mm, 50 Z.

Bremsen Magura HS33 hydr. Felgenbremsen

Laufräder 26" Alexrims DM24 559x24, 32/32 Speichen,  
Naben: SON 28 Dynamo/Rohloff

Reifen Schwalbe Big Apple 55-559

Vorbau/Lenker Ritchey, Alu, 110 mm/Ritchey, Alu, gerade (580 mm)

Sattel/Sattelstütze Selle Royal Freccia/Ritchey, Alu

Lichtanlage vo./hi. SON Edelux II/B&M Toplight Line permanent

Gepäckträger vo./hi. Tubus Tara/Tubus Vega 

Ständer Hebie Hinterbauständer

Besonderheiten Gates CDX Riemenantrieb, Ergon GP5 Griffe,  
1 Flaschenhalter + 2 Paar Ösen

Garantie 5 Jahre

Testbrief:
Geringstes Gewicht, längster Radstand, kleinste Übersetzung, längstes Oberrohr: Das 
Velotraum geht in Sachen Fahrkomfort schon an die Grenzen dessen, was wir als Wel-
tenbummler bezeichnen, aber eben nicht darüber! 160 Kilo Maximalgewicht und die Big 
Apple Reifen machen das „VK9“ zusätzlich zu oben erwähnten Daten zum ultraent-
spannten Transporter für Mensch und viel Gepäck, das abgesenkte Oberrohr hilft beim 
Aufsteigen über Taschentürme hinten! Die Aufnahme für Gepäck ist tiefer als beim Velo 
de Ville, die Alurohre vielleicht nicht ganz so steif wie beim Idworx, in Summe ergibt das 
alles viel Laufruhe, leichtes, aber wenig dynamisches Beschleunigen und Bergauffah-
ren. Top: Durch den langen Rahmen ist viel Platz zwischen Taschen und Füßen. Zug-
verlegung unterm Oberrohr ist sehr sauber, stört minimal beim Anheben des Rades. 
Trotz Flachbettfelgen wirken die Laufräder enorm stabil, die breiten Felgenringe wer-
den durch die HS 33-Bremse aber zum Verschleißteil! In der Ebene und bei Trockenheit 
leistungstechnisch nicht schlechter als eine TRP am Tout Terrain, für eine „Weltreise“ 
würden wir aber stets eine Scheibenbremse bevorzugen.

Fazit: Bremsen, Fahrdynamik und Sitzposition sind definitiv 
nichts für Freunde von Geschwindigkeit. Für Entschleunig-
te mit ordentlich Fracht nicht nur wegen des top Preises 
eine echte Option.
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Rennstahl: 853 Reiserad Pinion 6.327 Euro

Rahmen/Radstand Stahl/1.110 mm

Gabel/Federung Stahl 1 1/8", Steckachse (110 mm, Boost)/starr

Rahmenhöhen* He S, M, L (48 cm), XL, XXL/Da M, L
Gewicht 18,4 kg

Entfaltung 1,37 – 8,62 m/Kurbelumdrehung

Zul. Gewichte** 185/30/26 kg

Schaltung Pinion 1.18 18-Gang Getriebeschaltung, 28 Z.

Kurbelsatz Pinion, 175 mm, 32 Z.

Bremsen Magura MT5 hydr. Scheibenbremsen 180/180 
mm

Laufräder 27,5" Rennstahl Ultimate 584x35, 36/36 Spei-
chen, Nabe: SON 28 Dynamo/tune Rennstahl 
(148 mm, Boost)

Reifen Schwalbe Smart Sam 57-584

Vorbau/Lenker Titan, 100 mm/Titan, leicht gekröpft (680 mm)

Sattel/Sattelstütze Brooks Champion Flyer/Titan, starr

Lichtanlage vo./hi. SON Edelux II/B&M Toplight Line Brake plus 

Gepäckträger vo./hi. Titan, Falkenjagd Axios/Falkenjagd Axios

Ständer Hebie Hinterbauständer

Besonderheiten Gates CDX Riemenantrieb, The Plug III USB-La-
der, Lenkeranschlag, Ergon GP3 Griffe, 3 Fla-
schenhalter

Garantie 5 Jahre

Testbrief:
„Only steel is real!“ Die modernste Interpretation eines Highend-Reiserads basiert auf 
einem schier unverwüstlichen Rahmenset aus Stahl, sogar innen gegen Korrosion be-
schichtet. Gabelschaft und -scheiden winklig verschweißt, um möglichst viel Kontaktflä-
che zu haben. Kompakte Rahmenform, stark konifizierte Rohre durchweg, zwei Steckach-
sen, vorne gar mit breiterem Aufnahmestandard und stark profilierte „Smart Sam“ Reifen 
auf 36- statt 32-Loch-Felgen: Mehr Stabilität geht nicht, Gewicht dafür annehmbar! Da eh 
kein Sprinttalent, sitzt man passend aufrechter, Sattelrohrwinkel zwar flach, hochkom-
fortable Titanstütze, aber ungekröpft, man hat jederzeit Power am Pedal, der Q-Faktor2 
ist wegen des Getriebes minimal breiter. Das Pinion-Getriebe passt perfekt zum Luxus-
Reiserad: Bandbreite, Gangsprünge, Schaltzeiten, Unanfälligkeit und nicht zuletzt die 
Möglichkeit zur Steckachse hinten sind ungeschlagen. Den Gipfel (der Welt) sichern dem 
Bike aber erst die surrealen 180 Kilo Gesamtgewicht in Verbindung mit der selbst dieser 
Last gewachsenen 4-kolbigen Magura-Bremse. Tipp: Alle Gepäckstücke möglichst weit 
hinten auf jeweiligem Träger fixieren. Jammern auf Maximalniveau: Reifen sammeln vie-
le Steinchen auf, Federn am Sattel könnten theoretisch rosten, mehr nicht!

Fazit: Mehr geht nicht, weniger aber irgendwie auch nicht. 
Die Testversion des Rennstahl entspricht ziemlich exakt den 
eingangs gelisteten Ansprüchen an den Typus Reiserad. Wo 
das nicht durchkommt, muss man nicht hin.
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2  Abstand der Pedale zueinander rechtwinklig zur Fahrtrichtung und parallel zum Boden


